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Der Minister füv Handel und Gewerbe.
Berlin W 9, den 9 . September 1916.

Unter den Namen Kontrollstelle für sreigegebenes Leder ist hier , Leip¬
ziger Straße 123 » , eine Zentralstelle errichtet worden , die unter der
Aussicht des Herrn Reichskanzlers (Reichsamt des Innern ) steht und
der es obliegt , für eine möglichst den Interesse » aller Verbraucher¬
gruppen gerechiw .' rdende Verteilung des von der Heeresverwaltung
freigegebenen Leders Sorge zu tragen . Das Kriegeministerium gibt
Freigabescheine nur noch durch Vermittelung der Kontrollstelle aus,
die ihrerseits den Schein nur dann den Hersteller zur Verfügung
stellt , ivenn er sich zur Einhaltung der vorgeschriebenen Bedingungen
verpflichtet . Zur näheren Erläuterung nehmen wir auf die in der
Anlage beigesügten Abdrucke der Satzungen der Kontrolle und der
Bedingungen und Grundsätze Bezug.

Bei der Tätigkeit der Kontrollstelle haben sich gewisse Schwierig¬
keiten dadurch ergeben , daß einzelne Dienststellen die Berechtigung der
Kontrollstelle zu ihrem Borgehen anzweiselten u>d sich insolgedefle»
iveigerten , dem Ersuchen Folge zu geben. Zu erfolgreichen Wirken ist
die Kontrollstelle auf die Unterstützung der Behörden angewiesen - so
ist unter anderen in § 2 Abs. 1 Ziffer 2 der Bedingungen für die
Abgabe von sreigegevenen Blank -, Geschirr -, Walk - uid sonstigem
Sattierleder vom 18 . Juli 1916 eine Bescheinigung der Gemeindebe¬
hörde über die Notwendigkeit der Beschaffung von Geschäfts - und
Arbeiisgeschirren vorgesehen . In einzelnen Fällen haben die Behörden
eS abgelehnt , eine entsprechende Bescheinigung auszustellen.

Sie wollen daher die Nachgeordneten Behörden über das Tätig¬
keitsgebiet der Kontrollstelle unterrichten und sie anweisen , dem Er¬
suchen der Stelle tunlichst zu entsprechen und die ihnen in den Be¬
dingungen der Kontrollstelle vorbehaltene Mitwirkung zu übernehmen.
Falls es erwünscht sein sollte ^ einegrößere Anzahl der von der Kon¬
trollstelle bisher erlassenen Bedingungen zu erhalten , stellen wir an¬
heim, diese unmittelbar von der Kontrollstelle anzusordern.
Der Minister für Handel und Gewerbe . Der Minister des Innern.

Im Aufträge . Im Austrage,
gez .) Lus en s ky . gez :) Schlosser.

Bad Homburg v. d. H ., den 26 . 10 . 16.
Die Gemeindebehörden ersuche ich, die von ihnen verlangten be¬

hördlichen Bescheinigungen nach Absatz 2 des obigen Erlasses zu er¬
teilen , wenn nicht begründete sachliche Bedenken bestehen.

Der Königliche Landrat.
I . V . : S e tze p s a n d t.

Hebammen für geburtshilflich - Zwecke auf Anweisung eines beamteten
Arztes.

8 3.
Der Reichskanzler kann die Vorschriften der §§ 1, 2 auf andere

Arzneimittel oder zur Herstellung von Arzneimitteln dienende Stoffe
auSdehnen.

8 4.
Mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark oder mit

Gefängnis bis zu drei Monaten wird bestraft , wer den Vorschriften
der g§ 1, 2 zuwiderhandelt.

8 3.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.
Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

Berlin , den I . Mai 1916.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
Delbrück.

Bad Homburg v. d. H ., den 26 . Oktober 1916.
Wird bekannt gegeben.
Die Polizeiverwaltungen des Kreises ersuche ich in den Gemeinden

ansässige Hebammen aus die genaue Beachtung des § 2 vorstehender
Bekanntmachung hinzuweisen , und ihnen aufzugeben , sich rechtzeitig
die erforderliche Anweisung deS Kgl. Kreisarztes zum Bezüge von
Kresoifeifenlösung einzuholen.

Der Königliche Landrat.
I . B . : S etze p f an d t.

2 . Bekanntmachung , betreffend Beschränkungen des Verkehrs mit ge

wissen Arzneimittelstoffen , vom 1. Mai 1916.
(Reichs -Gesetzbl. S . 345 .)

Der Bundesrats hat aus Grund des § 3 des Gesetzes über die
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw.
vom 4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 327 ) folgende Verordnung
erlassen: 8 i.

Kresolseisenlösung nach der Vorschrift des Deutschen Arzneibuchs
darf , abgesehen vom Großhandel , außerhalb der Apotheken nicht seil
gehalten oder verkauft werden.

8 .
In den Apotheken dürfen Kresolseisenlösung nach den Vorschrift

des Deutschen Arzneibuchs , Kampferöl und starkes Kampferöl nur
aus jedesmal erneute schriftliche, mit Datum und Unterschrift versehene
Aniveisung eines Arztes — nicht eines Zahnarztes oder Tierarztes
— abgegeben werden , und zwar Kampferöl und starkes Kampferöl
nur z>t Einspritzungen unter die Haut - Kresolseisenlösung nur an

Anordnung betr . den Verkehr mit Si

Auf Grund der Bundesratsverordnug über den Verkehr mit
Süßstoff vom 21 . Juni 1916 (Reichsgesetzblatt Seite 533 ) wird hier¬
mit für den Obertaunuskreis folgendes angeordnet:
§ 1. Den Gemeinden wird auf Antrag Süßstoff zum Verbraucht»

den Haushaltungen , sowie in den Gastwirtschastsbetrieben und
S peisewirtschasten , Kaffeehäusern u. s. w. zugewiesen.

§ 2 . Die Gemeinden haben den Verbrauch zu regeln . Sie können
den ihnen überiviesenen Süßstoff auf eigne Rechnung verkaufen
oder, soweit der Vertrieb für Haushaltungen in Frage kommt,
geeigneten Geschäften zum Verkaufen überweisen,

ß 3 . Für die Haushaltungen darf keine größere Mengen als V* g
Süßstoff auf den Kopf und für den Monat ausgegeben werden.

4 . Der Verkauf darf nur gegen Bezugsschein oder Karten statt-
flnden . Die Gemeinden haben , soweit sie den Verkauf nicht
selbst vornehmen , Einrichtungen zu treffen , damit eine genaue
Nachprüfung der verkauften Mengen möglich ist»

ß 5 . Die ordnungsmäßige Verwendung des Süßstoffs in den Wirt¬
schaftsbetrieben ist von den Gemeindebehörden zu überwachen»
insbesondere haben die Gemeindebehörden sich regelmäßig Ver¬
wendungsnachweis erbringen zu lassen.

8 6. Der Verkaufspreis des Brieschens Süßstoff (sogen. Packung H)
wird auf 2b Pf . und der Schachtel (Packung G ) 1,85 M fest¬
gesetzt.

L 7 . Die Strafbestimmungen de» 8 17 Ziffer 2 der Bundesratsver-
ordnung vom 25 . September 1915 (R . G . 81 . so. 60 ? flnden
Anwendung.

ß 8 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
im Kreisblatt in Kraft.

Bad Homburg v. d. H ., den 27 . Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.
I . B . I v. B e r n u s.
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(knSblatt Nr . 11D  wird folgenbeß bestimmt.
^ rr/ffer 12 erhält nachstehenden Zusatz.

Notschlachtungen sind unverzüglich,spätestens innerhalb 24 stunden
nach LKW - «- , der Oitsbehörde schriftlich a..zuze.„en westh
di- Slnreiae sofort an das Landratsamt .veiterzugeben ha . Zur An I ».öte Anzeige ,vsvri ° u„ 8,der Kleisch.>e ck' uer.
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x-t*ffentl tritt. Der LkitrikgltOihe Sanbrat
Z . B . . von ® e r h  u Jt.

Bad Homburg v. d. H ., 30 . Oktober 1916.
Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 9 . Juni 1916

nach oer L-miary>u„ », »», .——•»- - ■ • ~ / q ltr >, » , i & >»i 5757 — ersuche ich die Magistrale der siadte un
die Anzeige sofort an das Landratsamt werterzugeben^ ha . Z Herren Bürgermeister der Landgemeinde », die Nachweis .,ng über die
reiae vervslichtet ist allster dem Schlachtenden auch de, ,rle .sä> w . v Oktober stattaehablen Schlachtungen nach dem über«
^ B der An eige ist das Schlachtgewicht der ausgeschlachteten T er ' IMonat  Oktober , stattgeyav Sa  c >._ 1 .. . c 1 «. .. .c ._ Piinhvat iofott
anrugeben . Di7 "Ortsbehürden haben " den Königlichem Landrat sosort
über die Verwertung des Fleisches zu berichten.

Dieser Berordnungsnachtrag tritt mit dem Tage seiner Veröffent-
ichung im Kreisblatt in Kraft.

Bad Homburg v. d. H ., den 27 . Oktober 1916.
Der Kreisausschust des Obertaunuskreises.

I . B . : von Bernus.

lm Monat r»irioocr r1 " sa  cv » hip,fipr
sandten Formular bestimmt bis zum 3 November ds . Js . hierher
einzureichen . Eine Angabe über bas Lebendgewicht der Tiere darf
nicht sehlen. <j) er  Landrat.

3 . B . : von BernuS.

Bekanntmachung.

Bad Homburg v. d. H ., den 30 . Oktober,1916.
Zum Inhaber der Annahmestelle der hiesigen Kreisspa , käste

'" " ^ Gemeinderechner Geis für die Annahmestelle in Neuenhain und
Lehrer Reinhardt siir die Annahmestelle in Falkenhenr^ J Der Königliche Landrat.

I . 33. : v,n Bernus.

Ausjührungsbestimmungen
zur Bcrordiinng über Hülsensrüchte vom 29.

lReichs-Gesetzbl. S . 846).
Juni 1916

IV

Bei dem Verkehr mit Hülsensrüchte » sind drei Arten von Saat

8.)̂ ",,Anerkannies "Saatgut " sind solche Hülsensrüchte aus anerkannten
’ Saatgu . wirtschaf . en , auf welche sich die Anerkennung erstreck,.

Als anerkannte Saatgunvirtschasten gelten solche -Wirtschafte1,
die i„ der Sondernummer des gemeinsamen .Tar .f-Berkehrs-
anzeigers sür den Güter - und Tierverkehr im Berede der
Preuhisch -Hessischen Staatseisenbahnverwaltung , der Mil .tar-
eisenbahnen , der Mecklenburgischen und Oldenburg,,chen staats
eisenbahnen und der Norddeutschen Privateisenbahnen vom 16.
September nebst Nachträgen , Ergänzungen und Berichtigungen
ausaesührt sind. _ .

b ) Saatgut , das durch eine Saatstelle als zur saat geeignet er
klärt ist'' . Die Zuständigkeit der Saatstellen l,t durch die Be
kanntmachung vom 23 . Juli 1916 geregelt . . .

c) Nachweislich zum Gemüseanbau bestimmtes Saatgut . Hierzu
kann Saatgut jeder Herstammung dienen , wenn es nur nach¬
weislich zum Gemüseanbau verwendet wird
Der Nachweis ist in folgender Weise zu liefern:

1 Will der Erwerber der Hülsensrüchte sie selbst zum Anbau als
Gemüse verwenden , so hat er durch Bescheinigung der Gemeinde,
behörde des Anbauortes nachzuweisen , welche Mengen an Saat¬
gut er zum Anbau braucht . Der Nachweis gilt als erbracht
wenn es sich um Mengen von nicht mehr als 5kg handelt.
Die Bescheinigung ist von dem Beräusterer des Saatgut - au,«

2 Will ' dêr Erwerber der Hülsensrüchte sie als Zwischenhändler
an Gemüseanbauer weiter veräußern , so bedarf er dazu bei
jedem Ankauf einer von der Gemeindebehörde auszustellenden
Genehmigung , welche die Menge der auzukaufenden Hulsen-
srüchte, ftiwie den Namen und Wohnort des Berkausers ent¬
halten muß . Die Genehmigung ist von dem Verkäufer auszu-
bewahren . Die Gemeindebehörde hat die ordnung - mastige Ver¬
wendung der an Zwischenhändler abgegebenen Hülsensrüchte zu
überwachen.

Berlin , den 19 . Oktober 1916.

Der Minister für Der Minister sür Landwirtschaft , D » Minister
Handel und Gewerbe . Domänen und Forsten . des Inner,.

Im Austrage : Im Aufträge : Im Aufträge:
LusenSky . Graf von Keyserling «. Freund.

Gemäß 8 15 des GewerbesteuergesetzeS vom 24 . Juni 1891,
ist für je re der beiden Gewerbesteuerklaffen 111 und IV und jur ,eden
Veranlagungsbezirk ein Steuerausschuß zu bilden , welchen d.e Ver--
teilung der Steuersumme unter die einzelnen Mitglieder der detr.

Steuerg ^sellschastOb ^ l^ nuK und Usingen bilden für die Steuerklasse
III und dr Kre .S ObertuanuS sür die Klasse IV cu' .-n Veranlag-

- *Ä » ® <euer »«*f* üflen sind ° u» Mi,,, . » St, «„ ff ' . ;
tiaeu der Klasse 111 und IV Abgeordnete sür 3 Jahre , diesmal für
die Steuerjahr - 1917 , 1918 uud 1919 zu wählen

Die Zahl der Mitglieder betiägt in Klaste 1115 und in Klasse
' Ebenso ist eine gleiche Anzahl Stellvertreter zu mahlen.
Die Wahl ist von denjenigen Gewerbetreibenden , ivelche m en

betreffenden Klassen zur Gewerbesteuer veranlagt sind, vorzunehmen.
Ausaeschlosseu von den Teilnrhmen an der Wahl sind indessen

alle Gewerbetreibende , deren Befreiung von der Gewerbesteuer au
Grund des tz 7 des Gesetzes wegen eines hinter der de
Steuerpfl 'cht zurückbleibenden Gejchä,,sertrages bezw. Anlage - und

^ " ^ Wähchar ẑu^Abgeordneten und Stellvertretern sind nur man » -
Uche Mtg eder der Wahlkasse» 111 und IV , welche das 2oLebens-
jafr vo llendrt haben und s.ch im Brsttz ker bürgerlichen Ehrenrechte

befinden .» iwen 3 „^ abevn  eines Geschästs ist nur einer wähl¬
bar und zur Ausübung der Wahlbesugnis berechtigt . Aktien- und ähn¬
liche Gesellschaften üben die Wahibefagnis durch euren von dem ge-
schästSsührenden Borstandezu bezeichnende» Beau,tragien aus , wähl-
bar ist von den Mitgliedern des geschästssührende » Vorstandes nur
eines .̂ Minderjährige uud Frauen können d.e Wahlbefugn .s durch
Bevollmächtigte ausüben , wählbar sind letztere nicht.

Zur Vornahme der Wahl der 5 Abgeordneten und 0 stell-

" " " " " LL ' ü 2U U. » “ ' "».mW . , , i ° U„ .
int Saale des Kreishauses und zur Vornahme der Wahl der 7 A -
geordneten und 7 Stellvertreter der Klaste IV Telmm uf.

Dieusta «, den 21 . d«. Mts ., vormttags 11  Uhr,
ebenfalls im Saale des Kreishauses dahier anberaumt.

Ich lade die betreffenden Gew ' rbetreibenden , ,vwohi der Land-
als auch der Stadtgemeinden zu diesem Wahltern . ine mit dem Be¬
merken ein, daß falls die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter
seitens einer Steuergesellschast verweigert vder nicht ordnungSmatzig
bewirkt wird , vder die Gewählten die ordnuvgsmastige Mitwirkung
verweigern , die dem SteuerauSjchuffe zustehende Besugn .ffe für da»
nächste Steuerjahr 1917 aus den Vorsitzenden ubergehen.

Die Herren Bürge r -reister ersuche ich die betr . Ge .verbetre .ben-
den auf diese Bekanntmachung noch besonders ^tmueilen zu wo .

Bad Homburg 0. d. H., den 1. November 1916.
Der Vorsitzende

des Sleuerausschusses der Gewerbesteuerktassen 111
I . V . : v. Bern » s-

und VI.

i



615 Der Raucher

!Beleuchtung der Hausflure . Treppen re.
Di - Bestimmungen des 8 S-- der Str °b-nP° iiz°ivMrd °m,g ° °m

22 Marx 1915 , wonach die Hauseigentümer zur Verhütung vo
Een die Hausflure , Treppen , Korridore und sonstigen Raume , die zu
den^ Wohnmtgen der Hausbewohner führen , vom Eintritt der Dun elhn
nl, his mindestens 10 Uhr abends oder darüber hinaus bis zum Schluß der

! Hausllir "ausreichend zu beleuchten haben , werden hiermit m Erinnerung
gebracht.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 12 . September 1916.
Polizeiverwaltung.

tSueX<t e,
»Profes
1 u. a.

W erfrischt seine Zunge am besten p
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W zen zugleich vor Erkältung ^

und deren Folgen.
=ä  allen Apochelen und OrogerimM . 1.—
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Die Kriegskrippe
des Vaterländische « Frauenvereins

bittet herzlich um Zuwendung von gebrauchtem aber noch gut erhaltenem
L-^ m °d°- Bauimvollstoff «Bettbezüge , S °r ° iett °n us« .) ° -r >°endbar zu
Windeln , deren Neubeschaffung grofle Schwierigkeiten und Kosten

Abzugeben Louisenstrafle 109 oder bei der Haussammlung für
die Weihn achtsbescherung. _ __ - - -

M . und Ubimldeformulare
_ . . ^ „V .S Jvt STifnrFs('nitrh mit ?̂ irma -Eindruck)_ _ L Stadt Bad Hamburg,los-und in Blocks(auch mit Firma-Eindruck)
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jji )Oi chm die Schüler von 96 hiesigen Lehranstalten allein
W i ES60Mk. auf . - Das Polizeipräsidium ordnete die
«Wt! »Ging der Schankwirischafl von Marie Spanheimer , i
maelMttbachstratze49 , aus 14 Tage an , weil die Inhaberin ;

^Jrt 'en Personen Unterkunst gewährte.
! Fmnkfurt a . M -, 31 . Okt . Durch die Verordnung

w in Brzirksstelle für den Regierungsbezirk Wresbaden
ij zch ldn vom 1. November «an vorgesehene Milchpreis für
inj# iiikfuito. M . entgegen der Verfügung des Magistrats
M l - Preisherabsetzung erfahren. Der Kleinhandels-
i befl is darf für Vollmilch 36 und für süße Magermilch 26
„ jo » in das Liter nicht übersteigen , während der Magi-
i Ä >: den Händlern für die Zubringung der Milch ins
eaig »och2 Pfg . für jedes Liter Milch zugestanden hatte,
rteigiöt Mein , 31 . Okt . Die Stadtverordneten >versamm-
iieiii* lehnte auf Antrag des Magistrats die vom Kriegs-
tesi Ärungsamr gewünschte Erhöhung der Hundesteuer
hai, Ammig ab . Dagegen beschloß sie alle Idsteiner Krregs-

ihmer mit einem Einkommen von weniger als 3000
Tür das letzte Rechnungsjahr von der Gemeinde,

mrnensteuer zu befreien.
f Friedberg, 31. Okt. Vom 1. November ab erfahrt
'"lge der Erhöhung der Sackpreise der Preis für das an
Lgcksr und Mehlhändler abzugebende Mehl eine

Gerung um 75 Pfg . für den Sack. Die Erhöhung gilt
die Kreise Friedberg und Offenbach , hat jedoch auf dre
l;Pteije und die Preise des Mehls im Kleinhandel
^ Einfluß.
t Darmstadt. 31. Okt. Auf der Rückkehr von einem
^ rlandflug nach Berlin stürzte der Hauptmann Scan-

von Lichtenfels mit seinem Flugapparat ab und
d'- '^ glückte tödlich.

i Nainz . 31 . Okt . Das dreijährige Kind eines hiesigen
d°ares ist bei Würzburg , wo es sich mit seiner Mutter
^sweife aufhielt , in den Main gefallen und ertrun-

Auf der eingleisigen Strecke der Straßenbahnlinie
M-Kostheim stießen Montag abend zwei Motorwagen
j. "oller Wucht gegen einander , so daß sie sich förmlich
Lander keilten . Von dem Fahrpersonal und den
Gästen wurden vier Personen schwer und fast alle an-

ng>
[eft

ri

deren Fahrgäste leicht verletzt . Die Wagen wurden voll¬
ständig in Trümmer gedrückt.

t Büdingen . 31 . Okt . Auch im Kreise Büdingen haben
die Landwirte mit der Anlieferung von Kartoffeln an die
Zentral -Sammelstelle in bedenklicher Weise nachgelassen.
Das Kreisami droht nunmehr , wenn die Landwirte ihren
Verpflichtungen nicht Nachkommen, mit Enteignung der
vorhandenen Kartoffeln.

t Obernau tu M .. 31 . Okt . Beim unvorsichtigen Herab¬
ziehen der Tischdecke stürzte in der Wohnung des Stations¬
vorstehers Diel die Spirituslampe um und explodierte.
Hierbei erlitt die 11jährige Tochter schwere Brandwunden
am ganzen Körper , denen es nach kurzer Zeit erlag.

f Schotten, 31. Okt. Die Kartoffelernte ist im Kreise
Feststellungen des Kreisamtes zufolge , gering ausgefal¬
len . Infolgedessen erließ das Amt sehr einengende Vor¬
schriften über die Verwendung von Kartoffeln zu Speiso¬
und Futterzwecken . ' .. .

f Ortenberg (Oberhessen). 31. Okt. Der diesiahrrge
„Kal :e Markt " , einer der bedeutendsten Oberhessens , ist
seit gestern im Gange und erfreut sich starken Besuches.
Der Pferdemarkt war zwar reich beschickt, gestaltete sich
aber wenig lebhaft , da die geforderten Preise für ein Tier
__ 3000 - ^5000 Mark — den meisten Kaufliebhabern zu
hoch war . Die heute begonnenen Rind - und Schweine¬
märkte wiesen auch starken Auftrieb auf . Die Preise waren
ebenfalls sehr hoch.

t Fulda , 31. Okt . Am Spießberg wurde heute früh
der Förster Fauch mit durchschossener Brust tot aufgefun¬
den . Anscheinend hat er in einem Kampf mit Wilderern
sein Leben eingebüßt.

vermilcvte Nachrichten.
* Rübenhöchstpreise. Das Kriegsernährungsamt hat

folgende Erzeugerhöchstpreise für Rüben festgesetzt . Es
kosten der Zentner : Stoppelrüben 1,50 Mk «, Runkelrüben
1,80 Mk , Kohlrüben 2,50 Mk .. Weiße und gelbe Feld¬
möhren 4.— Mark.

' — Vier Brüder ans elitmal gefallen. In Grohlübars
(Sachsen ) standen vier Brüder im Felde bei demselben Ge¬
schütz. Dieser Tage kam nun die Schreckensbotschaft : Alle
vier Brüder , die bei einem Geschütz waren , wurden samt
diesem durch einen Granatvolltreffer in die Luft gesprengt.

— Hoch klingt das Lied vom braven Mann ! Ein Land¬
wirr in Buer hat sowohl in diesem als auch im vergangenen
Fahre feine Kartoffeln zu den Preisen verkauft , wie sie
vor dem Kriege herrschten , er hat ferner Kriegerfrauen,
die die Kartoffeln nicht auf einmal bezahlen konnten,
wieder mit den Worten nach Hause geschickt: „Bezahlt mir
die Kartoffeln , wenn euere Männer nach dem Kriege
wieder da sind, bis dahin hat ' s Zeit !"

Abgabe von
.Am Donnerstag, den 2. ds. Mts^ gelangt städtischen Laden 3^
'stnstrake Nr U Vrestkovf in Mengen von 100 Gramm für jede

zum Preise 'v°u 90 *£ . zum Berkuus Aus s-d° W. .schm°rk-
'“ttm 50 Gramm, mithin sind beim Bezüge von 100  Gramm2 Fleisch

abzuliefern. Die Lebensmittelkarte ist vorzulegen.
Bad Homburg v. d. H., den I . November 1916.

Der Magistrat.
Leben smittelversorgung.

H ^ . Micher Schvtstt^ r <5. * <* *>•* »“*« * “

Kurbaus »Konzerte*
Donnerstag , den 2 . November , Militär -Konzert in der

Wandelhalle v. d. Kapelle des Ers .-Batl . Res .-Jnf .-Regts.
Nr . 81 . Leitung Herr Kapellmeister Wilh . Hiege . Von
4—5% Uhr . 1. Adlerflug , Marsch (Blankenburg ) . 2.
Ouvertüre Der König von Poe loh (Adam ) . 3. In lauschi¬
ger Nacht , Walzer (Ziehrer ) . 4. Gr . Fantasie a . d. Oper
Der Troubadour (Verdi ) . 5. Koburger Josias -Marsch,
Armeemarsch Nr . 27. 6. Largo (Händel ) . 7. Mondschein-
Serenade (Morel ) . 8. Musikalische Nachrichten , Pot¬
pourri (Reckling ) .

Im Kurhaustheater abends l 'A Uhr : „Die Journali¬
sten " , Lustspiel in 4 Akten! von E . Freytag.

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Donnerstag:  Konzert der Militärkapelle . Im Kur-

haustheater abends 7% Uhr : „Die Journalisten " ,
Lustspiel in 4 Akten von G . Freytag.

F r e i t a g : Konzert der Kurkapelle von 4—514 Uhr , von
8(4 —9% Uhr , Mililärkonzert , Kapelle des Ers .-
Batl . Res .-Jnf .-Regts Nr . 81.

Samstag:  Konzerte der Kurkapelle.

Pr.
Für diese Woche empfehle:

Schellfische, Cabliau, Merlans , Backfische, mittel Cabliau, Zander,
lebende Forellen, Lachsforellen etc.

Täglich frifche Bahnen unö Bühner.
Pfaffenbach, fllilü- t WMMIuz.

Telefon 290.

das perfekt zu kochen versteht , für kleinen Herrschostl.
Haushalt zum 15 . November gesucht.

Telefon 637 Kiffeleffstr . 1t part.

Druck Oerlag der HefduchdrnckerelT. A Schick Lohn.
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